
Berufspraxis braucht Charaktere
V O N  S O N J A  L E N Z

REUTLINGEN. Dr. Wolfgang Epp,
Hauptgcschäftsführer der lndustrie- und
Handelskammer {tHKl Reutlingen,
brachte es bei der Feier .rrn Freilagabend
in cler Hochschul-Aula auf den Punkt:
Nicht nur Leistung, Durchsetzungsver-
mölien und fachliche Qualif izierung lna-
chen e i t re : r  gu ten  Manager  aus .  > ln  der
berufl ichen Praxis sind auch Charaktere
gefragt, Menschen mit Ecken und Kan-
ten, aber auch Persönlichkeit und Kreati-
vität.. Damit die wirtschaft vorankom-
n)e .  sere l )  Querdenker  nö t rg ,  "e rgens inn i -
Be Kopfp .  d ie  uns  neue S ich twe isen er -
mög)ichen., legte er der Feslgemeinde
nahe,  d ie  das  3O- jähr ige  Bes tehen des  In -
ternatlonalen Hochschulnetzwerkes
,IBPS( feierte, zu dem auch Reutling6n
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>Wir brauclrcn
Wertuorstellungen,
die den Menschen in
den Mittelpunkt stellen<

Die Finauz- und Wirtschaftskrise
habe ti ie Frage auigeworfen, welche
Werte die Unternehmer leiten sollten, so
Epp. ,Wir brauchen in den Unternehmen
Wertvorstellungen, die nicht ausschließ-
lich auf Gewinnmdinlierung Bründen,
sondern den iVlenschen ins Zentrum slel-
len." Außerdem warb er darum, dass die
Hochschulabsolventen ihre Zukunlt
nicht nur bei den großen Unternehmen
suchen sollten, sondetn auch mittelstän'
dische I"jrmen der Region in Erlvägung
z iehen

N.rch seiner Rede uberreichte er dem
Dekan der European Business School
(ESB) an der I-lochschule Reutlingen,
Proiessor Ottmar Schneck, eine Ehrenur-
kunde, in der die IHK die aul3erordentii '
cl le Leislung der ESB zur Stärkung des
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Hut ob: | 79 Absolventen hoben ihren Abschluss qeschofft

Hochschulstandortes Neck,rr-Alb rvür-
dLgt  Schneck  hr ( (e  zuvor  d ic  c ls te  dus
zehn Partnerhochschulen aus Europa,

USA und Mexiko, die an den betriebs-
wirtschaftl ichen Studiengängen teilneh'
men mit doppeltem Abschluss in Reut'
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l ingen sorvie der gervählten Gasthoch,
schule, in ih.en jeweil igen L-tndesspra-
chen begrußr. Er skizzierre die zukünfti-
gen Herausforderungen iur das IPBS-
Netzwerk: Die Studenten stellten zuneh,
mend höhere Anforderungen an ihre

Hochschulen, wodurch der Wettbewerb
unter den Bildungseinrichtungen härter
werde. In Deutschland herrsche zudem
Konkur renz  mi t  den U l ) i vers i lä ten .  Ö!
fentl ichen Hochschulen seien außerdem
finanzielle Grenzen Sesetzt beim Aufbau
von At t rak l ionen w ie  e inem Kar r ie ren-
zeDtrum. Doch Schneck verwies auf den
Mul der Cründungsprofessoren des IPBS
vor -10 -lahren und forderte den gleichen
Mut  e in ,  nun neue Wege zu  gehen.

Der geschäftsführende Direktor des
IPBS, Professor Christoph Binder, be'
schwor in seiner Rede die besonderen
Herausforderungen für die Studenten.
rZehn bis zwölf Mal in vier Jahren umge'
zogen zu sein und in neuer Umgebung
und fremder Sprache erfolgreich koope-
riert zu haben, sind Qualif ikationen, die
ln keinem Abschlusszeugnis auftau'
chen.u Das Studium sei ein Training iür
Mobil ität und Flexibil i tät ohnegleichen
und sei geprägt durch das große Engage-
ment von Studenten, Professoren und al-
len Beteil igten.

Hochschul'Präsident Professor Peter
Niess ging ebenfalls auf diesen besonde-
ren Geist der IPBS-Teilnehmer ein. ,Er
steht für Elite im positiven Sinn.< Zu den
Festrednern gehöne als Vertreter der
Stadt Kulturbür8ermeister Robert Hahn,
der die Strahikraft der Hochschule nihm-
(e, von der auch Reutlingen profit iere.
Mit zahlreichen Erinnerungen, Reden
und studentischen Impressionen klang
die Feier aus.

Am Nachmittag rvar zuvor mit der
US'amerikanischen North Carolina State
University in Raleigh ein neuer Partner
ins Netzwerk offiziell aufgenommen
worden.

Am Samstag entl iell die Hochschule
dann in festl ichem Rahmen ihren aktuel-
len Absolventenjahrgang ins Berufsle,
ben:  179 D ip lomanden oder  Master -Ab-
soLventen galt es zu verabschleden. Eine
besondere Ehrung kam Dr. Simon F.luser
zu8ute. Seine Doktorarbeit an der italie-
nischen Partneruniversität Piacenza hat
er mit Bestnote abgeschlossen. [GEA)


